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ützen sucht. Dieser Aufbau scheint aber doch nicht SsSo sehr A4US

inem geistreichen Entwurf des Evangelıisten, aqals vielmehr 4ausSs der
eitlichen Abfolge der Ereignisse ım Leben esu erwachsen sein.

Dr Jos Rudisch SSMautern, Stelermark.

Die Apostelgeschichte. Von Dr Anton Willibrord Witsch. („„Die
Bibelstunde‘‘, Band. Gr 80 (XIX Uıl. 312) Maınz 1937, Mat-
thias Grünewald. „„Die el-Das Werk bıldet den ersten and einer Buchreihe P aaa

gtu_nde“)_ die Ur Abhaltung VOoO  b Biıbelstunden Priestern und berufenen
1Ne Gliederung, Erläaäuterung un Auswertung VO Büchern der

DE He ligen Schrift hbıeten wiıll Mıt der Apostelgeschichte beginnen,
gew1ß eın glücklicher Griff, weıl S1e weniıger bekannt ist qals die

vangelıen, eıchter verstanden wird als dıe Briefe der Apostel, un
1} bunten Bıldern das Werden un achsen der Kırche unter Ver-
olgungen und Schwierigkeiten er Art zeigt, W as In den heißen
ämpfen der Kırche ın uUuNnseren agen besonderes Interesse erwecken

A  R muß ach einer zxurzen Eınführung geschichtlichen Inhaltes uüuber
das Römertum un Judentum des ersten chrıstlıchen Jahrhunderts

3—33) folgt als erster eıl des Buches die Gliederung der Apostel-geschichte INn acht Abschnitte un ıne aqusführliche Inhaltsangabe37 —)| In der bereıits gute Dıspositionen für Bıbelstunden DESEC-
ben sind. Der zweite, naturgemäa umfangreichste e1il (S 57—242)
entfällt quf die Erläuterung des Textes und dessen Auswertung iın
dogmatischer, qaszetischer und anderen Bezıehungen. Der ext selber
wird nıcht gegeben, sondern mu entweder AaUS einer eutschen
oder noch besser nach dem griechischen Texte mıtgelesen werden,
quf den sıch die Erläuterungen bezıehen. Abgesehen VO der Jext-<rltik, die in Anbetracht des praktischen Zweckes NUT ın escheıde-

Ausmaße verwendet wird, enthalten die LErläuterungen a  es, w aS
an VO einem ommentar erwarten MmMas Darüber hinaus sınd ber

dıe Hinweise auf Stellen AUS anderen Büchern der Heılıgen Schrift,
die ZU tieferen erständnis dienen können, zahlreıch, daß der

iter der Bıbelstunde, dessen Orientierung das Werk allein be-
ıiımmt 1st, wohl nıcht leicht in Verlegenheit kommen:.: dürfte. Den

dritten eıl bıldet das Lexikon der ın der Apostelgeschichte vorkom-
menden Eiıgennamen und der theologischen Sachartikel, die bel der
Vorbereitung einer Bıbelstunde eingesehen Z werden verdienen. Der
Anhang bietet Vorlagen für ıne biblische Arbeitsgemeinschaft.

Das Werk ist zweifelsohne die Frucht viıeler und gewIissenhafterArbei un kann nıcht Ur als Leitfaden für Bıbelabende benutzt
werden, sondern bietet uch reichen Stoff für praktische Exegese un

miletische Predigten uüber diıe Apostelgeschichte. Aus dem lexıka-
lıschen eıl seien noch die .Sachartikel als besonders wertvoll un
systematischem Studium anregen hervorgehoben.

Mautern, Steiermark. Dr Jos Rudisch SS
Das Wort Vo 0S Vorlesungen ber den Johannesprolog.Von oSe Dillersberger. (Bücherei der Salzburger Hochschul-
wochen, Band V1.) 80 (213) Salzburg-Leipzig 1935, Anton Pu-

stet Brosch. 3.170, 6'_! Leinen 4.90, 8.2  ©
Die Vorlesungen, die der Verfasser auf den vierten SalzburgerHochschulwochen gehalten hat, verdiıenten C: 1ın Buchform CI-

scheinen; denn die Geheimnisse der achtzehn Anfangsverse des Jo-


